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Einbauvorschlag

hydronic i i -b  4  s  im rEnault captur (r )

DiEsEr Einbauvorschlag ist für fahrzEugE ab MoDEllJahr 2013 Mit folgEnDEn 

MotorisiErungEn gültig:

0,9 l hubraum / 3-Zylinder-reihenmotor /tcE 66 kW - 90 ps (hsn: 3333 / tsn: bad)

1,2 l hubraum / 4-Zylinder-reihenmotor /tcE 88 kW - 120 ps (hsn: 3333 / tsn: bbK) 

Es handelt sich hier um eine MUSTEREINBAUANLEITUNG zur Veranschaulichung des Aufbau 
einer solchen fahrzeugspezifischen Einbauanleitung. Sie erhalten die entsprechend passende 
fahrzeugspezifische Einbauanleitung nach Ihrer Bestellung zusammen mit der Ware.
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dieser Einbauvorschlag dokumentiert den Einbau des heizgerätes hydronic ii in einem Fahrzeug des modelljahres  

2013 mit folgender ausstattung:

          -     mit Klimaautomatik

          -     mit nebelscheinwerfern

          -     mit schaltgetriebe oder Edc-automatikgetriebe

bittE bEachtEn!

dieser Einbauvorschlag ist unter ausschluss irgendwelcher haftungsansprüche für das o.g. Fahrzeug gültig.

Je nach abweichendem modelljahr und/oder abweichender ausstattung können sich Änderungen gegenüber

diesem Einbauvorschlag ergeben. 

der Einbau des heizgerätes in das Fahrzeug muss daher zwingend vor beginn auf machbarkeit überprüft werden. 

Jegliche haftungsansprüche bedingt durch Änderungen am Fahrzeug sind ausgeschlossen.

Einbauzeit ca. 8 stunden

MUSTER
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bEsonDErE schrEibwEisEn, DarstEllungEn unD PiktograMME

in diesem Einbauvorschlag werden unterschiedliche sachverhalte durch 

besondere schreibweise und piktogramme hervorgehoben. bedeutung 

und entsprechendes handeln entnehmen sie aus den folgenden bei-

spielen.

bEsondErE schrEibWEisEn und darstEllungEn

 � dieser punkt (�) kennzeichnet eine aufzählung die durch eine Über-

schrift eingeleitet wird.

 – Folgt nach einem „punkt“ ein eingerückter strich (–), ist diese auf-

zählung dem schwarzen punkt untergeordnet.

piKtogrammE

gEfahr!
dieser hinweis weist sie auf eine drohende gefahr für leib und leben 

hin. Wird dieser hinweis nicht beachtet, kann ein schwerer personen-

schaden die Folge sein.

 Î dieser pfeil weist sie auf die entsprechende vorsichtsmaßnahme 

hin um die gefahr abzuwenden.

achtung!
dieser hinweis weist sie auf eine gefährliche situation für eine person 

und / oder das produkt hin. Wird dieser hinweis nicht beachtet, kann 

ein personenschaden und / oder ein geräteschaden die Folge sein.

 Î dieser pfeil weist sie auf die entsprechende vorsichtsmaßnahme 

hin um die gefahr abzuwenden.

bittE bEachtEn!
dieser hinweis gibt ihnen anwendungsempfehlungen und hilfreiche 

tipps für den betrieb, Einbau und reparatur des heizgerätes.

1  E inlE itung

sichErhEitshinwEisE für DEn Einbau unD DiE rEParatur

gEfahr!
Ein unsachgemäßer Einbau oder eine unsachgemäße reparatur von 

Eberspächer-heizgeräten kann einen brand verursachen oder zum Ein-

tritt giftiger abgase in den Fahrzeuginnenraum führen.

hieraus kann gefahr für leib und leben resultieren.

 Î das heizgerät darf nur von autorisierten und geschulten personen 

entsprechend den vorgaben in der technischen dokumentation ein-

gebaut oder unter verwendung von original-Ersatzteilen repariert 

werden.

 Î Einbau und reparaturen durch nicht autorisierte und ungeschulte 

personen, reparaturen mit nicht original-Ersatzteilen, sowie ohne 

die zum Einbau bzw. reparatur erforderliche technische dokumen-

tation sind gefährlich und deshalb nicht zulässig.

 Î der Einbau nach diesem Einbauvorschlag darf nur in verbindung 

mit der jeweils gerätebezogenen technischen beschreibung, Ein-

bauanweisung, bedienungsanweisung und Wartungsanweisung 

durchgeführt werden.

dieses dokument ist vor / bei Einbau und reparatur sorgfältig 

durchzulesen und durchgehend zu befolgen. Ein höchstmaß an be-

achtung ist dabei den behördlichen vorschriften, den sicherheits-

hinweisen und den allgemeinen hinweisen zu schenken.

bittE bEachtEn!
 � die entsprechenden regeln der technik sowie eventuelle angaben 

des Fahrzeugherstellers sind beim Einbau und bei der reparatur 

einzuhalten.

 � bei Elektroschweißarbeiten am Fahrzeug ist zum schutz des steuer-

gerätes das pluskabel an der batterie abzuklemmen und an masse 

zu legen.

haftungsansPruch / gEwährlEistung

die Firma Eberspächer übernimmt keine haftung für mängel und schä-

den, die auf einen Einbau bzw. eine reparatur durch nicht autorisierte 

und ungeschulte personen zurückzuführen sind.

die Einhaltung der behördlichen vorschriften und der sicherheitshin-

weise ist voraussetzung für haftungsansprüche.

nichtbeachtung der behördlichen vorschriften und der sicherheitshin-

weise führt zum haftungsausschluss seitens des heizgeräteherstellers.

unfallvErhütung

grundsätzlich sind die allgemeinen unfallverhütungs vorschriften und 

die entsprechenden Werkstatt- und betriebsschutz anweisungen zu 

beachten.

MUSTER



Fa h r Z E u g h E i Z u n g E n  –  t E c h n i s c h E  d o K u m E n tat i o n   |   4

1  E inlE itung

zuM Einbau notwEnDigE tEilE

stÜcKZahl bEnEnnung bEstEll-nr.

1 hydronic ii b 4 s 20 1909 05 00 00

1 Fahrzeugspezifischer Einbausatz 24 8000 20 00 30

bedienteil Easystart nach Wahl:

1 Easystart t 22 1000 32 88 00

1 Konsole 22 1000 51 32 00

1 Funkfernbedienung Easystart r+ 22 1000 32 80 00

1 Funkfernbedienung Easystart r 22 1000 32 85 00

Zuheizkit hydronic ii, optional

1 Zuheizkit 24 8532 00 00 00

bittE bEachtEn!
im fahrzeugspezifischen Einbausatz sind alle für den Einbau benötigten 

teile enthalten.

 

ErforDErlichEs sPEzialwErkzEug

 � erforderliche drehmomentschlüssel

 � Zange für Federbandschellen

 � Korrosionsschutzmittel

 � crimpzange

 � stufenbohrer

anzugsDrEhMoMEntE

Wenn keine anzugsmomente vorgegeben sind, dann die schraub-

verbindungen entsprechend folgender tabelle anziehen:

bauteilbezeichnung anzugsdrehmomente

skt.-schraube m6 10 +1 nm

skt.-schraube m8 20 +2 nm

skt.-schraube m10 45 +2 nm

torxschraube m6 x 14,5 6 +0,5 nm

schraube m4 x 16 3 +0,5 nm

schraube m5 x 10 5 +0,5 nm

rohrschelle für abgasrohr 7 +1    nm

schlauchschelle für Wasserschlauch 3 +0,5 nm

schlauchschelle für verbrennungsluftrohr 3 +0,5 nm

schlauchschelle für brennstoffrohr 1 +0,2 nm

zusätzlichE inforMationEn zur gültigkEit DEs Einbauvor-

schlagEs

der Einbauvorschlag ist für das Fahrzeug mit den nachfolgend  

aufgelisteten motor- und getriebevarianten gültig.

motor- und gEtriEbEvariantE

hubraum kW / ps getriebe

0,9 l 60 / 90 5 s

1,2 l 88 / 120 Edc

5s = 5-gang-schaltgetriebe

Edc = 6 gang - automatikgetriebe

bittE bEachtEn!
 � bei Fahrzeugen mit rechtslenker ist der Einbauvorschlag nicht gültig.

 � Fahrzeugmodelle, motortypen und ausstattungsvarianten, die nicht in 

diesem Einbauvorschlag aufgeführt sind, wurden nicht geprüft.

der Einbau nach diesem Einbauvorschlag kann aber möglich sein.

ErstinbEtriEbnahME DEs hEizgErätEs bzw. funktionsPrü-

fung

 � nach dem Einbau bzw. einer reparatur des heizgerätes ist der Kühl-

mittelkreislauf sowie das gesamte brennstoffversorgungssystem 

sorgfältig zu entlüften. hierzu die vorschriften des Fahrzeugherstel-

lers beachten.

 � vor dem probelauf alle heizkreisläufe öffnen (die temperaturregler 

auf „warm“ stellen).

 � Während des probelaufes des heizgerätes sind sämt liche Wasser- 

und brennstoffanschlüsse auf dichtheit und festen sitz zu überprü-

fen.

 � sollte das heizgerät während des betriebes auf störung gehen, dann 

mit hilfe einer diagnoseeinrichtung die störung beheben.

MUSTER
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1  E inlE itung

EinbauzEichnung

1 heizgerät

2 Wasserpumpe

3 abgasrohr mit abgasschalldämpfer

4 verbrennungsluftrohr

5 sicherungshalter

6 gebläserelais

7 bedienelement 

8 tankentnehmer

9 dosierpumpe

3

4
1

2

76
5

98

3

2
1

4

6
5

9

8

7

MUSTER



Fa h r Z E u g h E i Z u n g E n  –  t E c h n i s c h E  d o K u m E n tat i o n   |   6

2  vorbErEitung FahrZEug

vorbErEitEnDE arbEitEn aM fahrzEug

 � batterie abklemmen, ausbauen, batterietisch ausbauen

 � Klimabedienteil demontieren

 � linke untere verkleidung der armaturentafel ausbauen

 � handschuhfach demontieren

 � luftfilterkasten und ansaugluftrohr demontieren

 � untere motorverkleidung ausbauen

 � hinteres rechtes rad und radhausschale demontieren

 � tank und abgasanlage aushängen

 � druck im Kühlsystem ablassen

 � Kühlmittel in sauberen behälter ablassen

 � vorderen stossfänger nach herstellervorgaben ausbauen

MUSTER
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3  vormontagE

gErÄtEhaltEr vorbErEitEn

(siehe abb. 1 und 2)

2 x halter 93 01 und den halter 93 03 mit schrauben m6 x 12 am 

gerätehalter entsprechend montieren und ausrichten.

abb. 1 

a	 gerätehalter

b	 2 x halter 93 01 montieren

c	 halter 93 03 montieren

a

b

c

abb. 2 

a	 gerätehalter

b	 2 x halter 93 01 montieren

c	 halter 93 03 montieren

hEiZgErÄt vormontiErEn und dupliKat-typEnschild anbringEn

(siehe abb. 3 bis 5)

die torxschraube m6 x 14,5 mit 6+0,5 nm in der vorhandenen 

gewindebohrung am heizgerät der abbildung entsprechend  

montieren. 

a

b

abb. 3 

a	 heizgerät

b	 torxschraube m6 x 14,5 montieren

a b

c

das bild zeigt die Frontansicht des gerätehalters mit den montierten 

haltern.

MUSTER
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3  vormontagE

abb. 4 

a	 brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm und dosierpumpenkabel

b	 brennststoffrohrbogen 105° montieren

a

b

abb. 5 

a	 verbrennungsluftrohr anschließen

b	 dosierpumpenkabel und brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm montieren

das duplikat-typenschild vom heizgerät entfernen.

das verbrennungsluftrohr mit der geklammerten seite mit einer 

schlauchschelle Ø 16 - 25 mm am heizgerät anschließen.

das brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm mit brennstoffschlauchbogen 105°  

am brennstoffstutzen des heizgerätes anschließen.
a

b

das dosierpumpenkabel mit Kabelband am brennstoffrohr 

Ø 4 x 1,25 mm befestigen.

den brennstoffrohrbogen 105° mit schlauchschellen Ø 9 mm am 

brennstoffrohr wie in der abbildung gezeigt montieren.

Zusätzlich noch eine schlauchschelle auf den brennstoffrohrbogen 

aufschieben.

abb. 6 

a	 duplikat-typenschild anbringen

a

das duplikat-typenschild an der linken türverkleidung entsprechend 

der abbildung anbringen.

MUSTER
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3  vormontagE

abb. 7 

a	 abgasschalldämpfer

b	 halter 22 1000 51 35 00 montieren

a

abb. 8 

a	 abgasrohr montieren

b	 abgasendrohr montieren

a

abgasschalldÄmpFEr und abgasrohrE vorbErEitEn

(siehe abb. (abb. 7 und 8)

den halter abgasschalldämpfer (22 1000 51 35 00) mit einer  

schraube m6 x 12 am abgasschalldämpfer wie in der abbildung  

gezeigt montieren.

b

abb. 9 

a	 markierte stanzteil der verkleidung

a

b

b

das abgasrohr auf eine länge von 250 mm zuschneiden, der abbildung 

entsprechend formen und mit spannschelle am abgaseintrittsstutzen 

des abgasschalldämpfers befestigen. 

 

das abgasendrohr auf eine länge von 160 mm zuschneiden, der 

abbildung entsprechend formen und mit einer spannschelle am 

abgasaustrittstutzen des abgasschalldämpfers befestigen. 

der pfeil auf dem abgasschalldämpfer zeigt die durchflussrichtung des 

abgases an, im Einbaufall zeigt der pfeil nach unten.

abgastÜllE montiErEn

(siehe abb. 9 und 10)

in die untere verkleidung des vorderen stoßfängers eine bohrung  

Ø 38 mm in das markierte stanzteil fertigen.MUSTER
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3  vormontagE

abb. 10 

a	 abgastülle eingesetzt

a

abb. 11 

a	 Wasserpumpe

b	 halter Wasserpumpe

a

b

abb. 12 

a	 dosierpumpe in halter eingesetzt

b	 halter 9402 montiert

a

die abgastülle in die gefertigte bohrung einsetzen.

WassErpumpE vorbErEitEn

(siehe abb. 11)

die Wasserpumpe in den halter der Wasserpumpe (22 1000 51 39 00) 

der abbildung entsprechend einsetzen.

am halter 22 1000 51 39 00 wie in der abbildung gezeigt zwei halter 

20 1348 03 0002 mit schrauben m6 x 12 festschrauben. 

dosiErpumpE vorbErEitEn

(siehe abb. 12)

die dosierpumpe der abbildung entsprechend in den gummihalter 

einsetzen.

anschließend den halter 9402 mit schraube m6 x 25 wie in der 

abbildung am gummihalter montieren.

b

auf Ø 8,5 mm

aufbohren MUSTER
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3  vormontagE

abb. 13 

a	 halter sicherungs - und relaissockel

b	 halter 9301 montiert

a

b

abb. 14 

a

abb. 15 

a	 Kabelstrang Wasserpumpe angeschlossen

a

sichErungs- und rElaissocKEl vormontiErEn

(siehe abb. 13 bis 14) 

 

den sicherungshalter mit zwei Kunststoffspreiznieten und den 

relaissockel des gebläserelais mit einem Kunststoffspreizniet am  

halter für den sicherungs- und relaissockel 22 1000 51 21 00 

befestigen.

den halter 9301 mit schraube m6 x 12 wie in der abbildung am halter 

22 1000 51 21 00 festschrauben. 

 

den blindstopfen aus dem sicherungssockel entfernen und das Kabel 

4 mm² rt/ws vom relaissockel in dem noch freien steckplatz des 

sicherungssockels einrasten.

am Kabel 0,5 mm² sw/rt des hauptkabelbaumes das steckhülsen-

gehäuse entfernen. 

das Kabel 0,5 mm² sw/rt des hauptkabelbaumes entsprechend  

der abbildung in den relaissockel an Klemme 1 (86) und das  

Kabel 0,5 mm² br an Klemme 2 (85) einrasten.

KabElstrang dEr WassErpumpE anschliEssEn

(siehe abb. 15) 

 

die blindstopfen im stecker des hauptkabelbaumes in Kammer  

8 und 9 entfernen. 

vom Kabelstrang der Wasserpumpe das Kabel 0,75 mm² vi in  

Kammer 8 und das Kabel 0,75 mm² br in Kammer 9 in den  

stecker des hauptkabelbaumes einrasten. 

Kl. 5 (87)
4rt/ws

Kl.4 (87a)
4sw

Kl.2 (85)
0,5br

Kl.3 (30)
4sw/vi

Kl.1 (86)
0,5sw/rt

MUSTER
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3  vormontagE

a

abb. 16 

a	 Wasserschlauch 2 vorbereitet

b	 Wasserschlauchteilstück zur montage am Wasserschlauch 1

a

b

a

abb. 17 

a	 halter 22 9000 50 65 04 und stationärteil montiert

a

Wasserschlauch 2 WassErpumpE Zum hEiZgErÄt

(siehe abb. 16)

den Wasserschlauch 25 2526 80 01 02 entsprechend der bemaßung in 

der abbildung trennen.

der Wasserschlauch mit den drei 90° bögen wird als Wasserschlauch 

2 verwendet, das reststück mit dem 180° schlauchbogen am 

Wasserschlauch 1 montiert.

stationÄrtEil dEr Easystart r/r+ vormontiErEn

(siehe abb. 17)

das stationärteil der Easystart r/r+ mit zwei schrauben m4 x 16  

wie in der abbildung am halter 22 9000 50 65 04 befestigen.

auf Ø 8,5 mm aufbohren

MUSTER
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tanKEntnEhmEr vorbErEitEn

(siehe abb. 18)

 

den tankentnehmer entsprechend der abbildung vorbereiten. 

das untere Ende des tankentnehmers anschrägen.

3  vormontagE

abb. 18 

35

16
5

35

90

MUSTER
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3  vormontagE

der anschluss der Wasserschläuche an den Wasserkreislauf erfolgt 

„inline“, siehe technische beschreibung, Kapitel 

„Einbau“, abschnitt „anschluss an den Kühlwasserkreislauf“.

wasserschlauch 1 
vom Motor zur wasserpumpe

wasserschlauch 2 
von der wasserpumpe zum heizgerät

Wärmetauscher 

wasserschlauch 3 
vom heizgerät zum wärmetauscher

bittE bEachtEn!

650
25

70

motor

abb. 19 

Wärmeschrumpfschlauch Ø 40/20 mm               

     600 mm lang

Wärmeschrumpfschlauch Ø 40/20 mm               

     750 mm lang

800
25

70

WassErschlÄuchE vorbErEitEn

(siehe abb. 19) 

 

die Wasserschläuche entsprechend den maßen in der abbildung 

zuschneiden und vorbereiten.

Wasserpumpe

heizgerät 

verbindungsrohr

Ø 20 mm

siehe abbildung 16

Wasserschlauchbogen 180° aus Wasser-

schlauch 25 2526 80 01 02

verbindungsrohr

Ø 20 mm

MUSTER



Fa h r Z E u g h E i Z u n g E n  –  t E c h n i s c h E  d o K u m E n tat i o n   |   1 5

4  E inbau

abb. 20 

a	 fahrzeugeigenen Kabelbaum ausclipsen

b	 3 x befestigungspunkte des gerätehalters

EinbauplatZ vorbErEitEn

(siehe abb. 20)

den fahrzeugeigenen Kabelbaum aus der halterung ausclipsen.

dies als befestigungspunkt nutzen. 

die befestigungspunkte 2 und 3 befinden sich oberhalb im Knotenblech 

(vorhandene bohrung Ø 6,5 mm) und am linken längsträger 

(schraube m6).

a

b

a

gErÄtEhaltEr montiErEn 

(siehe abb. 21)

den vorbereiteten gerätehalter mit einer mutter m6 und 

Karosseriescheibe b6 und zwei schrauben m6 x 12 sowie m6 x 16 

befestigen. 

 

die halter 9301 passen sich der Form der befestigungspunkte an.

abb. 21 

a	 vorbereiteten gerätehalter an den befestigungspunkten montieren

a

abb. 22 

a	 heizgerät

hEiZgErÄt montiErEn 

(siehe abb. 22 und 23)

das vormontierte heizgerät in den gerätehalter einsetzen. 

aMUSTER
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4  E inbau

abb. 23 

a	 heizgerät

b	 schraube m6 x 12 mit mikroverkapselung montieren

abb. 24 

a	 verbrennungsluftrohr verlegen

vErbrEnnungsluFtrohr vErlEgEn 

(siehe abb. 24)

das verbrennungsluftrohr im bogen nach oben in den geschützten 

bereich hinter den linken scheinwerfer verlegen.

das verbrennungsluftrohr an geeigneten stellen mit Kabelbindern 

befestigen. 

an der tiefsten stelle des verlegten verbrennungsluftrohres eine 

ablaufbohrung Ø 2 mm für Kondenswasser anbringen.

das verbrennungsluftrohr so verlegen, dass ausschließlich trockene und 

saubere verbrennungsluft durch das heizgerät angesaugt werden kann.

achtung!

abb. 25 

a	 stehbolzen m6 als halterung abgasschalldämpfer

a

a

a

heizgerät zuerst mit einer schraube m6 x 12 mit mikroverkapselung in 

der unteren linken bohrung des gerätemantels festschrauben.

b

abgasschalldÄmpFEr montiErEn 

(siehe abb. 25 bis 26)

der befestigungspunkt des abgasschalldämpfers befindet sich als 

stehbolzen m6 am Knotenblech des linken längsträgers.MUSTER
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4  E inbau

a

b

abb. 26 

a	 abgasschalldämpfer montieren

a

abb. 27 

a	 Wasserpumpe mit halter montieren

a

den vorbereiteten abgasschalldämpfer mit einer mutter m6 am 

beschriebenen stehbolzen m6 des linken längsträgers wie in der 

abbildung gezeigt festschrauben. 

 

das abgasrohr mit der spannschelle am abgasaustrittstutzen des 

heizgerätes befestigen.

abb. 28 

a	 Wasserpumpe montiert

a

bei der verlegung der abgasrohre auf ausreichenden abstand zu 

angrenzenden Karosseriebauteilen achten.

achtung!

WassErpumpE montiErEn 

(siehe abb. 27 und 28)

die Wasserpumpe mit dem halter in den freien unteren bohrungen 

des gerätemantels mit schrauben m6 x 12 mvK wie in der abbildung 

festschrauben. 

der saugstutzen der Wasserpumpe zeigt nach oben und der 

druckstutzen nach vorn.MUSTER
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abb. 29 

a	 Wasservorlaufschlauch abziehen

WassErvorlauFschlauch trEnnEn

(siehe abb. 29)

den Wasservorlaufschlauch vom motor zum Wärmetauscher  

(am Wärmetauscher der linke obere Wasserschlauch)  

am motorstutzen abziehen. 

a

abb. 30 

a	 Wasserschlauch 2 montieren

a

abb. 31 

a	 Wasserschlauch 1 montieren

b	 Wasserschlauch 2 montiert

a b

WassErschlÄuchE anschliEssEn und vErlEgEn 

(siehe abb. 30 bis 35)

den Wasserschlauch 2 wie in der abbildung am druckstutzen der 

Wasserpumpe und dem Wassereintrittsstutzen des heizgerätes 

anschließen.

den Wasserschlauch 1 am saugstutzen der Wasserpumpe anschließen.

MUSTER
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a

b

abb. 32 

a	 Wasserschlauch 3 montieren

a

a

b

abb. 33 

a	 Wasserschlauch 1 verlegen

b	 Wasserschlauch 3 verlegen

a

b

a

b

abb. 34 

a	 am motorstutzen abgezogener Wasservorlaufschlauch

b	 Wasserschlauch 1 mit schlauchbogen 180° am motorstutzen

c	 Wasserschlauch 3 montieren

a

b

den Wasserschlauch 3 mit dem verbindungsrohr Ø 20 mm am 

abgezogenen Wasservorlaufschlauch zum Wärmetauscher anschließen.

den Wasserschlauch 1 mit dem Wasserschlauchbogen 180° am freien 

motorstutzen anschließen.

die Wasserschläuche untereinander mit schlauchhalter, drehbar, 

sichern.

den Wasserschlauch 3 am Wasseraustrittsstutzen des heizgerätes 

anschließen und zur anschlussstelle des Wasservorlaufschlauches 

verlegen.

alle schlauchverbindungen mit schlauchschellen sichern.

die Wasserschläuche gegen scheuern schützen und an geeigneten 

stellen mit Kabelbindern sichern.

achtung!

den Wasserschlauch 3 oberhalb des Wasserschlauches 1 verlegen.

beide Wasserschläuche untereinander mit Kabelbinder sichern.

beide Wasserschläuche zwischen batteriekasten und Fahrzeugkühler 

verlegen.

cMUSTER
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4

1 - Heizgerät
2 - Wasserpumpe
3 - Verbindungsrohr 20 mm
4 - Fahrzeugwärmetauscher
5 - Motor

- Schlauchschelle,

6- Wasserschlauch 1
7- Wasserschlauch 2
8- Wasserschlauch 3

Ø 20 - 32 mm

2

3
5

1

6

7
8

abb. 35 

MUSTER



Fa h r Z E u g h E i Z u n g E n  –  t E c h n i s c h E  d o K u m E n tat i o n   |   2 1

4  E inbau

20

abb. 36 

a	 bohrung Ø 8 mm in das oberteil der tankarmatur fertigen

tanKEntnEhmEr EinbauEn  

(siehe abb. 36 bis 39) 

 

die elektrische steckverbindung und die Kraftstoffleitung von der 

tankarmatur lösen. 

 

die tankarmatur durch lösen der Überwurfmutter aus der tanköffnung 

herausnehmen. 

 

in das oberteil der tankarmatur entsprechend der bemaßung in der 

abbildung eine bohrung Ø 8 mm fertigen.

beim bohren darauf achten, dass keine verschmutzungen in den tank 

oder die Zuleitungen gelangen.

achtung!

a

abb. 37 

a	 tankentnehmer montieren

den vorbereiteten tankentnehmer durch die bohrung führen und mit der 

mutter m8 und einer Karosseriescheibe b8,4 festschrauben.

die tankarmatur sollte wegen der ausdehnung des Kraftstofftanks 

nicht länger als 10 minuten ausgebaut sein!

achtung!

a

abb. 38 

a	 tankentnehmer montiert

a

ansicht des montierten tankentnehmers in seitenansicht.

MUSTER
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abb. 39 

a	 tankentnehmer angeschlossen

dosiErpumpE montiErEn und anschliEssEn 

(siehe abb. 40 und 41 ) 

 

die vorbereitete dosierpumpe mit halter 9402 an der vorhandenen 

tankbefestigungsschraube m8 rechts hinten am tank befestigen.

dabei auf die Einbaulage mit mindestens 15° steigung auf der 

druckseite achten. 

der druckstutzen der dosierpumpe zeigt nach vorn. 

a

das dosierpumpenkabel mit dem dosierpumpenanschlussstecker des 

hauptkabelbaumes verbinden.

 

das brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm vom heizgerät aus gemeinsam 

mit dem dosierpumpenkabel entlang der fahrzeugeigenen Kraftstoff-

leitungen zur dosierpumpe verlegen. 

das brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm mit Kabelbindern befestigen bzw. in 

den haltern einclipsen. 

 

das brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm ablängen und mit brennstoff-

schlauch Ø 3,5 x 3 mm, länge 50 mm, am druckstutzen der 

dosierpumpe anschließen. 

die steckkontakte des dosierpumpenkabels ohne beachtung der 

polarität im gegenstecker (206 31 290) einrasten. 

den stecker an der dosierpumpe anschließen. 

das brennstoffrohr, Ø 4 x 1 mm, vom tankanschluss zur dosierpumpe 

ablängen und mit brennstoffschlauchbogen 105°, am saugstutzen der 

dosierpumpe anschließen.

abb. 40 

a	 dosierpumpe angeschlossen

achtung!
das brennstoffrohr nur mit scharfem messer ablängen.

sämtliche schlauchverbindungen mit schlauchschellen

sichern.

bei der verlegung von brennstoffleitungen unbedingt auf

ausreichenden abstand zu heißen Fahrzeug- und heizungsteilen  

achten.

a

abb. 41 

a	 brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm und dosierpumpenkabel verlegen

a

die tankarmatur wieder in den tank einsetzen und  

mit dem verschlussring befestigen, dabei auf den richtigen sitz  

der dichtung achten. 

die Kraftstoffleitung und die steckverbindung am oberteil der 

tankarmatur anschließen. 

 

am sauganschluss des tankentnehmers das brennstoffrohr  

Ø 4 x 1 mm mit brennstoffschlauch Ø 3,5 x 3 mm anschließen. 

MUSTER
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sichErungEn und gEblÄsErElais montiErEn

(siehe abb. 42)

den vorbereiteten halter mit sicherungs- und relaissockel der 

abbildung entsprechend links oberhalb der E-box an der vorhandenen 

schraube m6 der luftfilterhalterung befestigen.

den 10-poligen stecker des hauptkabelbaumes mit dem 10-poligen 

Flachsteckergehäuse vom Kabelstrang des heizgerätes verbinden.

abb. 42 

a	 vorbereiteten halter für den sicherungs- und relaissockel 

montieren

a

KabElvErlEgung 

(siehe abb. 43) 

 

die Kabelstränge „gebläseansteuerung“ und „bedieneinrichtung“ durch 

die fahrzeugeigene Kabeltülle auf der linken seite der motortrennwand 

hinter dem Federbeindom in den Fahrzeuginnenraum verlegen. 

achtung!
bei der verlegung der Kabelstränge auf ausreichenden abstand zu 

heißen Fahrzeug- und heizungsteilen achten. 

die Kabelstränge an geeigneten stellen mit Kabelbindern befestigen.

abb. 43 

a	 Kabelstränge „gebläseansteuerung“ und „bedieneinrichtung“ in 

den Fahrzeuginnenraum verlegen

a

abb. 44 

a	 pluskabel 4 mm² rt anschließen

b	 massekabel 2,5 mm² br anschließen

stromvErsorgung 

(siehe abb. 44)

das pluskabel 4 mm² rt zur anschlussklemme der batterie führen und 

mit dem Kabelschuh a6 am pluspol befestigen. 
 

das massekabel 2,5 mm² br zur anschlussklemme der batterie führen 

und mit dem Kabelschuh a6 am minuspol anschließen.

a

bMUSTER
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abb. 45 

a	 gebläserelais des Fahrzeuges

gEblÄsEanstEuErung

(siehe abb. 45 bis 51)

die gebläseansteuerung erfolgt auf der Fahrerseite am gebläserelais 

der Zentralelektrik.

a

abb. 46 

a	 Kabel 2,5 mm² ws Kammer c trennen

b	 Kabel 4 mm² sw und 4 mm² sw/vi und Kabel 1 mm² rt/ws 

einbinden

das Kabel 2,5 mm² ws in Kammer c am gebläserelais trennen und die 

Kabel 4 mm² sw und 4 mm² sw/vi und zusätzlich am Kabel 4 mm² sw 

das Kabel 1 mm² rt/ws des ipcu Kabelstranges einbinden.  
a

b

abb. 47 

a	 ipcu stecksockel montiert

a b

den stecksockel des ipcu- moduls am Knotenblech der armaturenträ-

gerhalterung auf der beifahrerseite festschrauben und das ipcu modul 

stecken. 

MUSTER
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abb. 48 

a	 1 mm² br massekabel ipcu modul angeschlossen

a

abb. 49 

a	 Kabel 0,35 mm² gn/ro trennen

b	 Kabel 1 mm² sw und 1 mm² sw/ws einbinden

a
b

das Kabel 0,5 mm² ge vom Kabelstrang „bedieneinrichtung“ isolieren 

und zurückbinden.

bittE bEachtEn!

das Kabel 1 mm² br vom stecksockel des ipcu moduls zur rechten 

aussenseite des armaturenträgers verlegen und mit dem Kabelschuh 

a6 am vorhandenen massepunkt anschließen.

am 40-poligen grauen stecker über dem handschuhfach erfolgt 

die Einbindung der Kabel 1 mm² sw und 1 mm² sw/ws des ipcu 

Kabelstranges. 

 

das Kabel 0,35 mm² gn/ro auf pin 34 trennen und die Kabel 1 mm² sw 

und 1 mm² sw/ws entsprechend des schaltplanes einbinden.

 

Kabelfarben können variieren!
bittE bEachtEn!

abb. 50 

a	 Kabel 0,5 mm² sw/rt und 1 mm² sw/rt verbunden

a
das Kabel 0,5 mm² sw/rt vom Kabelstrang „bedieneinrichtung“  

mit Kabel 1 mm² sw/rt des ipcu-Kabelstranges dem schaltplan 

entsprechend mit einem stoßverbinder 1,0 - 2,5 mm² verbinden.MUSTER
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abb. 51 
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abb. 52 

a	 Easystart t montieren

abb. 53 

a	 taster der Easystart r/r+ montieren

FunKFErnbEdiEnung Easystart r/r+ EinbauEn 

(alternativvorschlag - absprache mit dem Kunden) 

(siehe abb. 53 bis 55) 

 

der Einbau der Easystart r/r+ erfolgt nach der technischen 

beschreibung für die Funkfernbedienung Easystart r/r+, siehe  

dazu den abschnitt „Einbauanweisung“.

 

den taster der Easystart r+ unterhalb der schaltereinheit links neben 

dem lenkrad montieren. 

dazu eine bohrung Ø 8 mm fertigen und den taster in die bohrung 

einsetzen.

4  E inbau

den Einbauort der Easystart t nur in absprache mit dem Kunden  

festlegen! 

bei anschluss der Easystart t den schaltplan in der technischen  

beschreibung beachten.

bittE bEachtEn!

a

a

Easystart t EinbauEn 

(siehe abb. 52) 

 

der Einbau der Easystart t erfolgt nach der Einbauanweisung 

„Easystart t“.

die Easystart t auf der linken seite der armaturentafel rechts neben 

der luftaustrittsdüse der abbildung entsprechend montieren.

Zum positionieren und bohren der löcher für die befestigung der 

schaltuhr und des leitungsstranges die mitgelieferte selbstklebende 

bohrschablone verwenden.

die bohrungen Ø 6 mm und Ø 8 mm fertigen.

die bohrschablone nach dem bohren entfernen.

Zum ausgleich von unebenheiten kann bei bedarf die 

schaumstoffschablone verwendet werden.

dazu die schutzfolie abziehen und die unterlage an der schaltuhr 

aufkleben.

den leitungsstrang „bedienelement“ durch die bohrung Ø 8 mm 

führen und die schaltuhr mit dem spreizdübel in der bohrung Ø 6 mm 

vormontieren.

Wird die schaumstofffolie verwendet, ebenfalls die zweite schutzfolie 

abziehen.

die befestigungsschraube in den spreizdübel eindrücken bzw. 

einschrauben und die schaltuhr damit befestigen.

 

die Flachstecker vom leitungsstrang „schaltuhr“ am 9-poligen 

Flachsteckergehäuse, die bereits montierten steckhülsen am 

steckhülsengehäuse anschlagen. 

die sicherungsspange am Flachsteckergehäuse einschieben. 

die schutzfolie der abdeckkappe abziehen und die abdeckkappe 

einkleben.

MUSTER
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abb. 54 

a	 temperaturfühler der Easystart r+ montieren

4  E inbau

den temperaturfühler der Easystart r+ an der verkleidung im Fußraum 

des Fahrers anbringen.

abb. 55 

a	 stationärteil der Easystart r/r+ 

b	 befestigungspunkt des stationärteils der Easystart r+ 

am unisolierten Ende des antennenkabels den Kontakt mit metallteilen 

vermeiden. 

Eine eventuelle Überlänge des antennenkabels unter der armaturentafel 

mit Kabelbindern befestigen.

achtung!

a

a

das stationärteil der Easystart r+ mit dem halter unterhalb der 

schalttafel am vorhandenen stehbolzen m8 mit mutter m8 montieren.

 

das antennenkabel der Easystart r+ am stationärteil anschließen, nach 

links führen und im türgummi der Fahrerseite verlegen.

die Kabel vom montierten taster und temperaturfühler zusammen mit 

dem Kabelstrang „bedieneinrichtung“ zum Einbauort des stationärteils 

führen und am stationärteil anschließen.

b

MUSTER
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5  nach dEm E inbau

FahrZEug KomplEttiErEn

 � alle ausgebauten teile in umgekehrter reihenfolge montieren.

 � die batterie wieder anklemmen.

 � die schlauchleitungen, schlauch- und rohrschellen sowie alle 

elektrischen anschlüsse auf festen sitz prüfen.

 � alle losen leitungen mit Kabelbindern sichern.

 � alle programmierungen am Fahrzeug (radio, Fensterheber usw.) 

wieder herstellen.

 � das Kühlsystem befüllen, den motor starten, Kühlsystem entlüften 

und auf dichtheit prüfen, fehlende Kühlflüssigkeit bis zur markierung 

(pfeil) nachfüllen.

 � den hinweis-aufkleber „tanken“ in die tankklappe einkleben.

 � bitte auch die angaben des Fahrzeugherstellers zur

 � befüllung und Entlüftung des Kühlsystems beachten.

 � die behördlichen vorschriften und sicherheitshinweise in der 

technischen beschreibung beachten.

 � das bedienelement programmieren und die bedienungs-  

anweisung in das handschuhfach legen.

das Kühlsystem ausschließlich mit der vom Fahrzeughersteller  

vorgeschriebenen Kühlflüssigkeit befüllen.

achtung!

inbEtriEbnahmE dEs hEiZgErÄtEs 

 
� das heizgerät am bedienelement einschalten.

 siehe bedienungsanleitung - bedienelement.

abb. 56 

a	 hinweis-aufkleber "tanken" einkleben

hinWEis-auFKlEbEr "tanKEn" EinKlEbEn

(siehe abb. 56)

den hinweis-aufkleber "tanken" unter der tankeinfüllöffnung 

entsprechend der abbildung einkleben.

a

abb. 57 

a	 abgasendrohr montiert

a

abgasEndrohr vErlEgEn 

(siehe abb. 57

das abgasendrohr durch die montierte abgasrohrtülle verlegen.

MUSTER
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6  tE ilEÜbErsicht

abb. 58

abb. 59

MUSTER



Fa h r Z E u g h E i Z u n g E n  –  t E c h n i s c h E  d o K u m E n tat i o n   |   3 1

vor dEm EinschaltEn  

(siehe abb. 1) 

 � vor dem Einschalten bzw. vorprogrammieren des heizbetriebes bei 

eingeschalteter Zündung den temperaturregler a des Fahrzeuges 

auf stufe high stellen.

abb. 1 

a	 temperaturregler

b	 taster für die luftführung

a

b

 � den taster für die luftführung b auf maximale luftführung zur 

Frontscheibe stellen.

7  mErKblatt FÜr dEn KundEn

MUSTER



Headquarters:

Eberspächer Climate Control Systems GmbH & Co. KG

Eberspächerstraße 24

73730 Esslingen

Hotline: 039762350235

Fax-Hotline: 01805 262624

info@eberspaecher.com

www.eberspaecher.com 20
 1

90
9 

95
 2

64
4 

 
08

.2
01

3 
D

E 
 

08
.2

01
3 

 
Än

de
ru

ng
en

 v
or

be
ha

lte
n 

 
©

 E
be

rs
pä

ch
er

 C
lim

at
e 

Co
nt

ro
l S

ys
te

m
s 

Gm
bH

 &
 C

o.
 K

G 

MUSTER



D
a
te

n
b

la
tt

 E
in

b
a
u

a
n

le
it

u
n

g
 S

ta
n

d
 0

7
/2

0
1

3

Telefon: +49 (0) 375 / 27 17 750
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